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jeinem KXonftanzer Bortrag mit reinem inn beute weithin übermundenen 2[nftbmiung ®
Diejen ge{chichtlidhen Nitächten nachgegangen iteben Calr ann NUuULr teilmeije rür un  er übhrer
ilt, zuleßt Dennoch Der Onade Den größeren jein Sr zeig ber jebr Deutlich, Daß Iina nicht
Mnteil er zuzulprechen val >  { eje eit- mit allgemeinen ‘KHeDensarten DON „Drien-
IHriff BD 117 |1929] 301 fr.) UnDd IDAS talifcher ITatur”, „AMWüftenbeduinen” eine$Srage
® Beginn Der alten Lex salıca finDdet gil£ in Der Heiligen Schrift abfun Darf. DoNDern
auch Diejem Buch „Germanorum SCHNS inclyta, viel eingehenDder mitf Den befonDdern Yebens-
ab 1pSO Christo condita“ ; enn DaASs IDOAS verbältnijjen eines Ytannes, eines Yolltes De-
noch unier Cigentum geblieben it, Das Danten ihäftigen muß Iienn Der Seoaraph je-
IDIr DocH Diejer Oriftlicdhen eit, unD unjere DocH aur ein Sebiet IDie Die altteitamentliche
mwabhren KXräfte InerDen erit ganz erwachen, Theologie un Cregefe Degibt, unD in ve
IDEeNN IDIE lie Dabin lenten, ibre tieriten NUuLr einen Yodindgott Niebt. IDeNn Die Anfichau-
$)uelen ent{prungen finD. Der Auttralier über Das3mweigeldhlechter-

AMufr Richtiaftelung einzelner NiißverftänD- wejen, Das 1908 Qindthuis vberöffentlicht baf,
nijNe UnD rriger AMurfallungen Pönnen mir DPL» jeßf als legte Qöfung DPS Judenproblems
zichten ; merEmwmürDdig ijt alerdings Die DIt berbeigezogen wverDden, 10 irD Imdı unjere
wmieDderkehrenDe, betont raliche Auslegung DesS Zurüchaltung Aniıhauungen De-

lateini  en KXanons Des VIlL KXonzils DD  - greifen, mögen jie in gewifjen KXreilen noch 10
re 869 H4A  ber Die Iricdhhotomie. großen Antklang finden lls Katboliken müfjßen

IDIr felbftverftänDdlich Das Endergebnis DPS jebrHNeribert Si  er
ive  auenD angelegten u  es ablehnen.

PalältinakunDde Doch zeigt Ddie Arbeit, DaAß DON Der Qandiharts-
%as SIudentum als landD{ihaftskunDd- EunDde nocH mancdhes 1 Mlten Teitament

berauszuarbeiten i{t.ic-ethnologitr  es Droblem. on
Dr. GSiegfried aftjarge 80 (460 ©., Sanz anDersartig i{t Das Büchlein DDN
153 Abb.) Yiüncden 1929 Sehbhmann NMifar YegenDdre, Dem 3801 JItärz 19908
I, geb verftorbenen CDTel]OL nm SGeminar in Angers,

Dem OICitarbeiter DDN VBigourour an jeinemLe Days bıblıque. Par Mgr. Legendre.
Bıbliotheque catholique des SCIENCES Le- Diecetionnaire de la Bıble %)Jie meijten geD»
lıgieuses. 16° S.) Parıs 1929, OU'! agrapbiicdhen Mrtikel Des Yerifons Itammen aus

Gay Der er Yegendres, Der auch eine gufe Sarte
%)as CEvangelium unD Die beiligen DPS Heiligen KQanDdes berausgab (Carte de Y

Palestine ancıenne et moderne. Paris, Lethou-C:}  ütten in Daläftina. on P. Dr.
ThaddäusSoiron O.F.M. 12° L126E., zey). Sie iit rür Keiten ‚ebr rau  ar., %)as

BüchHlein Ze1g Die gleiche Genauigtkeit in Derol B  A656.) Paderborn 1929, Schöningh
Topograpbhie IDie Die Mrtilkel Des Seritons, it
Furz unD Flar. VYeider bat gar Peine Mb=ala itin (1. %Jie Landichart in Rarten unD

Bildern. on Nobert Xveppel ] 40 bildungen unND gebt nicht aur inDDerne QgeD-
(176 S,, bot. 2eicdhnungen ül $ 0 grapbifche $Srugen ein
belen Karten.) Lübingen 1929, s.C )Jie Studienreiten DPS VDäpfitlicdhen Bibel-
Mlohr au Siebert) Seb inititutes baben Iqhon manche Schrift enf-
Sn Dichters and 5 geben, ibn 8 DE iteben en Ion Der RCarawane bat ‘Deter

iteben it ein alter SeDdante. %Jie DDN Der Retter eine jebr anicqhauliche Be  reibung ge=
SandichHaft ausgehenden Cinwirkungen auf Die iefert (5m YanDde Dder UVfrenbarung. Srier 1827,

Baulinusdruckerei). CEben Fommen DDN Dermen{chliche Seele ® unterfjuchen, bat tich Die
Seoagrapbhie Der JYieuzeit U M »3iele gejeß8t. be= eije zıDpei erfe beraus, Die oben genannf
JonDders Der CDTeNOL Der Sevagrapbie Der linD
Univerlität Hamburg, Dr. L 7 { DILC Der mm DBerbreitung Der

AUT Heiligen Schrift IOhon 10 großePıa Diejen SESinwirkungen Der Sandichaft
aber Die Mrt DPS GSeelenlebens DPes PiN= Dienite ermworben, mwmil eine populäre VBaläftina-
zelnen 90)1- Der Sejamtbeit zuzujhreiben, ilt PunDe berausgeben. %J)as erite Büändchen Des
ein Überbleibfel Der alten Darmwiniftiich-mate- tifelt PUL : $Jas CSvangelium un Die beiligen
rialiftifcdhen, Determinijtiichen Ieltanihauung, Öt  äüätten  b44 in VDaläftina. (Ss iit ebr aniprecdhenD.
Die Den lLic rür Die aflaQqen DPS Seiftes- Die Abbildungen ent{prechen leider nicht 1
lebens un Der Wilensfreiheit verengt. $2pie 5 Dem Tert So it Die Yage
Der {cheint Daflarge in Dem oben zitierten Bethfaidas mitf Dem Giebenquell, in bb 106,

unD im Tert mif Berufung aur 5DalmanISSerE noch ebr ar unfer Dem Banne Diejer
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Der SJordanmündung befchrieben 4)Jie fpbäreber@ogiuimirtfcbafflverben {ozialethifch

Qlbb gibt irrtümlich einem ilD DDN NMlag- betrachtet. Jltehrmals \pricht. er QUS?
Dala (von CGüden gefeben) Die Unter'  I gilt, Der en Sozialidee Den 2Beg INNer-
„Bethfaida” ber Das Qisert MWirD halb Der gegenmwärtigen Fapitaliftiichen un

erit \pater urteilen Fönnen. nicht einer munı chbildharten 2Yirtichaft X IDEel-
Salt HNUL Hilder bietet 9in anDderer ST eil- jen Sreilich Pönnen IDIr nicht DaAs leite He

nehmer Der leichen Ctudienkarawane, Der Denten unterDdrücen, ob ieje 24Sirelichleits-
Herausgeber DdDerPaläftinahbochkarten, D p- näbe Die Kritik Der Fapitaliltiiqdhen ZAirtichaft

e 1 Auch Ausländer Pönnen Diejen „LanDd- nicht verminDere, obD Die jozialethilcdhen Katego-
Ichaftsatlas Denüßen. Die racHmännildhen (Sr= rien eßners nicht in einer Ur  H44 Die Doch auch
Flärungen UU S$ Seoloaie, Seograpbie finD auch anzuerFennenDe Überzeitlichteit Der Sozial-
für Den JUichtfachmann verftänDdlich Yieues im algemeinen unDd DPS KXatholizismus im
bieten YVriginaltarten über Aorge Rul- bejonDdern IO mierigen eile Fapitalismus-
turgelänDe, Aalerkarte, I3aldtlarte, Sebirgs- bezogen finD %)Jie nicht ernit 5 nehmen-
ema morpbologiiche STypen. Viele noch Den „Srittionen” Der Fapitaliftiiqdhen ISSirft-
veröffentlichte eut{che unD eng Slieger- Die nicht mit Der Bertröftung auf
aufnahmen ermöglichen, DaAS anD Den auf Die Dauer \1ch Durchjeßenden IS SunDere-
vorzuftellen, DbejonDders DDN Hericho bis Hara mechanismus Der Taufchwirtichart Der Elajli-
DDN Hebron bis Bethel CGicdhem UunD a \Qhen „Sozialdkonomik” erledigen Fann, Deuten
mel unD Den See Senezareth. %)ie Sarbdrucke ihbrerfeits Quf auch DDN Nteßner nicht erledigte

)ozialetbilche VDrobleme. Unjteres Cracdhtensüber Sejfteine Daläftinas, Seuer|teinbänDer,
AWüftenbilder wDerDden Den Seologen erfreuen. annn wirticdhaftstheoretiich Den RXapita-
er CDTeNOr Der Seologie in KXönigsberg, lismus nicht erfallen, IDPeNN INnd Die tlalliiche
Dr Andree, erFlärte lie rür „Gußer{ft in= unDd neufla Bernachläftligung Der re
{tru£tiv”. %)antkbar ift Die Der Uni- DDN DProduktion unD KXontlumtion binnimmt
verjitätsprofelNoren Suftav 5Dalman Oreifs- unD Die immer wirklichFeitsfernere ijolierenDde
wald) Jitar Z3landenborn (Marburg) aul SCinftelung aur Den Verteilungs-, au unD
Kange (Berlin), QeD DicarDd (SJerufalem) ane DPreismecdhanismus Der „MWaren“ UnND abitratt
erFannt. geldrechenbhaften „®üter“” als allein gültigeNobertf KoveppelS

unD zeitgemäße „Sozialötfonomit” niiebht. %Jie

©oziale rage jolidarijtiiche „ 3 wirt{cdhaftslehre Die
in Der A30lEswir:  aft undchft ein gegebenes

vozialöfonomieund Cozialethbitk Dn verbältnis zwilchen Produktion
OStuDie AULT Srundlegung einer Iyitematilcdhen unD KXonjumtion Je Icheint rür Die
IS3irti chartsetbhit. DBon Dr. mnm  D  D ( Tbeorie Der Fapitaliftiiqhen ZiSirtichaft immer

eßn V  mv  )) PDaderborn 1929 ning noch ergiebiger 5 jein Diefem jolidarijti-
en Berbältnis, Das wirt{cdhaftstheoretifcheje als erite Veröffentlicdhung Der SePtion
in Derion unDd CSachverhbältnis Der mwirtichar-rür GSozial- unD Iirtichartswifenicdhaft DDN

Der SOörresgejelichaft vorgelegte Schrift ijt fenDdDen SlieDer Der Aoltswirt  aft bejlagt,
in Furzer »eit in weitfer Auflage er\chienen. ließe ganz natürlich Die jozialethijche Dar-
S )Jies beweijit, ipie ‚ebr Der errajjer jeinem allele gegenüberf{telen, ja, jie ilt im plidari-

en Sein Der Aoltswirtichart Iqon Tge-ema eine zeitgemäße unD DDN Der Fontreten
zeichnet. %ie StelungnahmeU „Solidaris-Iirklichkeit Durchitrüömte Behandlung gemiDde

mef bat. Die Schrift bat tatiächlich im ÖOtreite mus”, Die Der erraljer einer Stele Furz
im Die HZewertung DPeS Kapitalismus vornimmt , IDÜrCD wohl noch vertieren,

IiDenNn jelbit Das Dem Solidarismus unD
8 jagen. bat i Jiteßner als mijjen- Der Sozialethik überhaupt wichtige Droblem{chaftlicher Ethiter uUnD Sozialöfonom Durch-
auUS DDN Semeinplägen Der Tagesjournaliftik DPeS 2ufammenhbangs DDN „Sozialidee” unD
Ur  n unD wider Den Kapitalismus treigebalten. „Interefje” bebanDelte. %Jie angebli utilie
Iom Htitherausgeber einer 10 wmirklichleits- fariftitche BrunDdnote DeS CSolidarismus IDUCDeE

DaDdurch veritänDdlich unDd gerechtfertigt mwerDen.verbunDenen Heit|chrift. pie lie Das ISiener
Han 1e Diejes Buch regt mwmeil Q$3irE-„Jleueel iit. IDAL allerdings 5 erimvparten,

Daß in glüclicher eile Die Itrenge Tbheorie ichFeit unD eigen‘itänDige Zheorie bietet.
mitf Dem bei Diejem ema beionDers nötigen SundlachH S. J
CErdgebhalt verbinDden IDUL  HA  DE, %)Jie belannteren
Reformbvor):  äge AULT Organijation, AUT Vro- KXathbolifche Sefie  (Oaftslehre Yon
Dultions-, Konfumtions- unDd VBerteilungs- ] elm D Univerlitätsprorfellor


